
lDie Canadier haben die Annexations.ldee'
tmer noch nicht aufgegeben, nnd obgleich
s brittischt Parlament ihren Absichten ab-
ld ist, sprechen sie doch fortwährend davon,

e verlange» die Zurückberufuug des Gene-
«GouvcriiörS, Lord Elgin, und werde» ih-
Sache dann weiter treibt«.
Prinz Panl von Würtemberg, Consiu des
lgiereiNkn Königs, befindet sich jctzt »n Neu
lrleaus, auf einer Vergnügnngsreise. Sei-

gegenwärtige Bestimmung ist Texas, vo»
rt nach Mexiko, dann nach Califoriiien n.
n dort »ach de» Sandwich-Insel», China
0 von dort zurück nach Enropa.
Zn Marshficld, in Massachusetts, hat siche Gesellschaft gebildet, welche dort »ach
thraeite Kohle» gräbt. Sie ist schon Zö
ß ticf eingedrungen nnd hat gute Aussich

1 das Gesuchte zu finden.
»Die Gefangene» im NorriStannerGcfäng
ffr machtc» am vorletzten Samstage eine»

ins Frcie zu gelange». Sie hatten
i Fußboden ihrcS Gefängnisses aufgerissen
d waren schon bis >n ci» uiibcwoh»tcsZ>m
r gekommen, als sie entdeckt und ihre Lauf-
hu lu s Freie versperrt wurde.
Ti»e direkte Eisenbahn Linie, vo» Havana
ch Mazatla», soll nächstens begonnen wer-
n. Der Marquis vo» Esteva hat Stock
in Betrage von übeinomine».
Oie Herren Isaac Wohlverin und Chrift-
Dale, von Birminghai», in diesem Staa-
lödrekc» am 5. Mai eine schwarze Schlan-
welchc 21 F»ß 8 Zoll >» Lä»gc »nd :i Fuß

.Umfauge maß. Das war wahrschcinlich
allcr schwarzcu Schlaugcu.

Das Philatclphicr ~B»llcti»'< sagt, daß
Ilnahe 10i),Ul)<> von den nencn Kl Goldstük

in der Münze geprägt worden sind ?und
haben wir »och keine davon bekommen,

urchtl'arco und
bmsverluft. ?Louisville, den 22. Juni?-
f dem Dampfboote ?Embassy" platzten am
imfrag Morgen beide Kessel aus der Star-
»rd-Seue, unterhalb Gree n R>ver. Von der
annschaft und den Teckpassagieren wurden
getödret und 5 werten vermißt. 23 Ande-!
Wurden verbrüht, einige so stark, daß
ihren Aufkommen zweifelt. Von den
passagieren wurde keiner beschädigt.

ertrank und der zweite Ingenör wurde '
rk verbrüht. Das Boot war stark zerschmet-

und wurde bald nach dem traurigen Hor-
e nach Evansville geschleppt.

Sturm auf den rvestli-
Gemäuern, großer

verheerender Sluriii pasfirte am Bten!
ni über Lou>sv>Ue und richtete viel Schaden

Auf dem Taiiipsboole Paytona wurden
)e Schornsteine über Bord geblasen. Zwei
r drei Kohlenböte im Tau des Dampsboors
!e of Nashville und eben so viel im Tau der
perb, versanken. Das Dampfboot Memphis
le den Sturm bei Neu Madrid, Missouri,
Zuhalten. Das Lolsenhaus und das Dach
Kajüte wurden weggerissen und beideSchorn-
ne durch den Sturm umgeblasen. Drei Lot-

dcr Zimmermann und cwa I!j Andrre wur-
über Bord geblasen und crtranke». Der

»!tän, welcher auf dem Sturnideck stand,
rde nach dem Vordercastell geblasen u. stark
chädlgt. Des Schreibers Buch, Papiere u.
s wa? sonst in seiner Ossicc war, imt dem

Bten Theile des Eajüten-Geräths ging verlo-
. D>e Passagiere welche sich in der Eajnte
ten, entkamen unbeschädigt. Ein auf dem
rrmdeck stehender Mann wurde buchstäblich
Glücke gerissen.

Vergiftung durcli
rsonen starben kürzlich zu Blairsv>lle, Pa,
rch den Genuß von Wurzel- oder Root-Bier,

lches durch Versehen aus den Wurzeln von
den Pastinak-Wurzeln, anstatt Wurzeln v.
Em Myrthen und Sarsaparilla, zubereitet

M, uisd Itt bis 18 Andere leiden noch an den
davon. Ein Hr. Genter, der Vcr-

Dlgcr, ist mit unter den Gestorbenen.

iSturm und ? Ein
Mrespondent der "Hannover Gazette" liefert
M ausführliche Beschreibung von einem ver-

Menden Sturme und Schlossenwetter, welches
M Sonntage, den Z. Juni über einen TheilRl Adams Eaunti) zog und großen Schaden
USaamenfeldern zc. anrichtete. Einige Bau-
Mhaben von ihren vielversprechenden Aeckern

soviel Frucht zu erwarten als sie zum Un-
Malte ihrer Familien bedürfen. Einige der
Mgelkörner waren so groß wie ausgeschälte

>aiinüsse und haben eine Masse Fensterschei-
D zerschlagen. Das auf der Weide befindli-
> Rindvieh, dem die Haut von den Hagelkör-
In zerschlagen wurde, l>ef brüllend umher und

Mte Schutz vor dem Unwetter. Der Strich,
Mcher durch den Hagel beschädigt wurde, war

Ma »ine halbe Meile breit und dehnt sich von

Mden nach Norden.

Gold l-'ömmt. Das Dampfboot
Mcent Eitu kam am 10. Juni in Neu Orle-
Man, nach einer Vtägigen Reise von Pana-
W Sie brachte Hl,vül),vv(> werth Goldstaub
M 126 Passagiere. Unter denselben ist Lieut.
Mlvernör Mason, welcher Nachrichten von

Francisco brachte bcs zum 1. Mai. Er
sei noch immer sehr häufig. Ein

Sinclair, von Neu Jersey, der sich
ein bedeutendes Vermögen ge-

Mmelt hatte, starb auf der Heimreise an dcr

Mhr. Er hatte keinen Nutzen davon.

Miew Orleans, den 5. Juni.-?Ein un<
Wkommener Besuch. Sonntag Nach-
Mtag um 3 Ulir machte sich em ungeheu-
W AUegaror den Spaß, die Bewohner
Wübecschwemmten Jackson und Cleidor-

mit seinem Besuche zu beehren.
W schien ein leidenschaftlicher Blumen-
Wund zu sein, da er sich den Blumengar
Mdeö Hrn. Tom M'Govern zu seinem
Msintags ' Amüsement aufsuchte. Nach
Wem halbstündigen Kampfe gelang e6
M»Wovern. das Ungethüm zu erlegen.

über acht Fuß.
MSergiftungsversuch.?Ein Mann. Äa-

menö John Hoffman, bekam Streit mir
seiner Frau, Margaretha Hoffmann, ver-
söhnte sich sedoch zum Scheine mit ihr.
Vorgestern Mittag setzte sich das Ehepaar
zu Tische und die Frau wollte gerade den
Löffel mit Suppe zum Munde führen,
als sie eine weiße, pulverartige Masse da-
rin bemerkte. Anfangs halte sie keinen
Verdacht, sondern fragte den Gatten, was
daS wohl sein möge. Er drang in sie,
davon zu esseu ; worauf sie ihn beschuldig-
te, etwas in die gethan zu haben.
Er hatte die Beschuldigung kaum vernom
men, als er die Schüssel ergriff und sie
mir dem ganzen Inhalte aus dem Fenster
schleuderte. Später entdeckte die Frau
das Papier, in welchem das Pulver sich
befand, am Boden liegen, hob eS auf und

rann damit auS dem Hause. Der Mann
eilte ihr nach um eS zu erhaschen, sie hatte
eS aber bereits den Händen einer dritten
Person übergeben, die' eS dem Rekorder
Baldwiu überbrachte. Die Frau sa/zte
auS, das; sie erfahren habe, daS Pulver ser
Arsenik gewesen. Hoffmaun wurde ge-
stern verhaftet. Er behauptet uiisäuUdig

zu sein- Ein Äerhör hat noch nicht statt
tzcfiinden. Glocke.

Äerlieirathet.
?durch te» Ehrw. I. Miesse, am 9.1 n»».

Herr Benjamin Blatt, (Organist,) mit Miß
Cacharina Himnielberger, von Center.

dnrch den Ehrw J.C.Thomas, am 21.
Mai, Herr Jsaac Smith, von Union, Berks
Co., mit Miß Sara Ann Skean, von Nord-
Covenlr»), Chcstcr Co.

?durch dc» Ehrw. W. G Ernst, am 24.
Mai, Hcrr Angnst K. Smith, vo» Bcrks Co
mit Miß Sara Schasscr, von tibano».

?durch dc» Ehrw I. H, Keuiiard, am 51.
Mai, Hcrr Absolonr M'Kliiiicy, vo» Rca-
diiig, mit Miß Aiinetta LomaS, von Philar.

?durch den Ehrw. Jacob Millcr, am 5.
Juni, Hcrr Heinrich Gchmehl, vo» Elsaß,
mit Miß Cacharina Lorah, von Rnscombm.
?Hcrr Franklin L. Meyers mit Miß C.Uha
rina M. Saiicrbier, bcidc von Rcating.
am Intcn, Hcrr Wm Brcincr mit Misz Ma-
'tilda Ibach, beide von Elsaß.

durch den Ehrw. A. S. Lcinbach, am 10
Juni, Hcrr Jonas ieinbach nur Miß Esther
Gkhman, beide von Brecknock.

durch dc» Ehrw. Win. Pauli, am 10.
Jliiii, Hcrr Danicl Giildin mit Miß Stria
AlchauS, beide vo» Maidencriek. ?Hcrr
Reiibcn Siegfried mit Miß Maria Laiiscb,
beide vo» jaiicasler Cauntr).

Star d.
?am vorletzten Samstage, in dieser Stadt

Gidcon Weiser, Sattler, nahe-17 Jahre alt.
?am 3>, Mai, in Reading, Rebccka Ca-

thariua, Gattin von William H. RogcrS,
gcborne Gaulc, im lösten tcbensjahre.

?am 2. Juni, l» Bcr», Aaro» Hcrbach,
Soh» vo» Peter Herbach, im 18len Juhre.

?am 0. Juui, in Albanl), Dorothea, Gat-
tin vo» Wm, Zimmernian, im 40sten Jahre-

?am 1. Jnni, in Peir, Susanna Hilbert,
im Alter vo» 74 Jahre».

Feier des /jten Juli.
Der Geburtstag unserer Freiheit wird in dem

Z tädtchen Boyereraun aus eine anständige Art
gefeiert werden. Anstalien zu einem glänzenden
Feste sind geiroffen und alle Freunde der Frei-
heit, von Berks und den benachbarten E.iun- l
lies, ohne Unterschied der Partei, sind höflichst
-eingeladen beizuwohnen.

Boyeretaun, Juni 10. 1840. Im.

Rechen! Rechen! Rechen!
Ein vorzüglicher Articel von Rechen, so

eben erhalten, dre wohlfeiler an dem nene»
Eisciiwaarcii-Slohr verkauft werden, als an
einigem antcrn Hause. Rufet au uud exa-
mlnirt. T. Anderson,

Rcadiiig, Juni 10. 4. und Pcnnstraßc.
Ter Neadlll^er

Teutsche Ban-Berein.
Das Direktorium dieses Vereins wird seine

! bestimmte monatliche Versammlung, für den
Monat, morgen Abend, den LO.

Zuni, um 8 Uhr, hallen, im gewöhnlichen lo-
kale, Ecke der 7len und Lprußstraße, für die
Versteigerung der Darlehen des Vereins zc.

Arnold puwellc, Sekretär.
Reading, Zuni 10. Im.

Sensen! Sensen! Sensen!
So eben erhalte» eiu großes Assorcement

englischer Gras- uud Fruchtfense» von dcr
berühinttn Fabrik vou Scarlet, Morris,
Darling und Andern, und sehr wohlfeil zn
verkaufen am neuen Eifenwaaren-Stohr. ?

Sprechet zu und bcschet sie,
Jameo T. Anderson,

Juni 19. 4m. 4ten »nd Peuustraße.

Eiue Ordluauz.
Sei es verordnet und zum Gesetz gemacht

durch den Selekt und Common Council von
der Stadt Reading, und es ist hierdurch ver-
ordnet und bestimmt durch die Autorität der-
selben :

Das die Regulation jenes Theils dcr Wa-
shingtonstraße, in erjagter Stadt, der zw»
schen der Jceu und Wasserstraße liegt, sowie
sie unlängst gezeichnet wurde durch Aaron Al-
brecht, Haupt Stade-Regulator, dacrrt deu
28. April 1849, jetzt augeuommen ist und vo»
nun an diebestimmteßkgulacio« ienksThtils
der crsagtcn Washiugroirstraße, einiger beste-
henden Ordinanz im Widerspruche ungeachtet

Passirt den 9tc» Juni >849.

G- Friea, Presi. E. E.
Attestirt, H. Nagel, Presi. S. E.

I. L. Reitmeier, S. S. C.
I. W. Tyson, S. E. E.

Reading, Juni 10. 4m.

den Viehmarkt-Preisen ist keine Ver-
änderung seit voriger Woche.

will eine kleine Bauerei kaufen ?

Eine klriiie Bauerei, gelegeu in
Unter-Heidelberg Tauiischip.BcrtS

tiithaltend nnv ci-
Ruthen vorzügliches Land,mit

einem Wohnhause, Stalluug ?c-, wird wohl'
feil zum Verkauf augebolcn. Für nähere
Auskunft erkundige mau , sich in dicscr

Juni 19. bv. Druckerei.

Frucdtreffe! Fruch treffe?
Das größte Assortemeut Fruchtreffe, beste-

hend aus Good's, Kleiu'S und
stern, eben jetzt erhallen und wohlfeiler zum
Verkauf am neuen Eiseuwaarcu-Stohr als
an irqend einem andern Etablissement. Es
mache uns viel Vergnügen dicsclbc» zuneigen

laincs T. Anderson,
Ecke der 4tcn uud Pc»»straße.

Reading, Juni 10. -4m.

Oeulsche Sensen! deiilsche Leiiseu!
Einen gros;«» Vorrath von den berühmten

Slcicrmärkcr gußstählcrucir Dcurschc» Sen-
se», so cbcn erhalten nnd sehr niedrig zu ver-
kaufen am neuen Eiscnwaarcn-Scohr.
chet zu und untersucht für Euch selbst.

Züineö T. Anders.?»,
Juni 19. 4m. 4ten u. Penuslraße.

Ein Schornsteinfeger.
Der Unterzeichnete, welcher vor Kurzem von

Deutschland hier angekommen ist, zeigt hierdurch
dem geehrten Publikum von Readmg uud der
Umgegend an, daß er gesonnen ist se>n Geschäft
alö Scl?or»sieinfeger hier zu betreiben. Cr
hat dasselbe in Europa gelernt und mehre Jah-
re praktisch betrieben, daher hofft er, daß er es
auch h>er zur Zufriedenheit verrichten kann. ?

Alle die seiner Tienste bedürfen» sind ersucht bei

ihm zuzusprechen und werden schnell bedient
werden. Clniftopb Gausi,

Wohnhaft bei I. Heinrich Meyre, Franklin-
Reating, Juni 12. Am. sLtraße.

Plalz für deu neue» Elsenstodr
Wer will wohlfeile Eisenwaaaren kaiifcn?

Der llntrrzejchnett.ir'clchcr Franklin NtillcrS
ganzc» Stock Eisenwaareu gekauft bat, wird
die Geschäfte am alten Standplätze, Ecke dcr
Penn und 4tcu Straffe, foi cbetreibeu, wo er
einen grossen Zusatz von Waaren empfanaen
bar und fortwährend empfange» wird, bis sein
Vorrat!) wohlassortirt und gut ist, als irgend
eiiicr >n und diese Waaren werden
nicht olleiu so wohlseil, sondern viel wohlfei-
ler verkauft als an einigem andern Scehr in

dcr Stadt.
Ich lade drs Publikum ei», anzurufen,

meine Sache» zu bcsebe» und meine Preise
zu erfahren, ehe sie sonstwo kaufe». Kein
T'-übcl die Waare» zu zeige».

Maines T. Anderson.
Ncading, Juui Z2. 4m.

(Hrosies(bedränge!
Wieder am Auspacken am neuen Eisen-

Stohr.
Der lluterzeichlicte ist vo» de» Seestädte»

zurückgekchrt, Mit einciii grosse» zusätzliche»
Alsortkmeiit Waare» nnd wünscht das Pub-
liknm anf scin ausgedehntes Assortement von
Harten Waaren anfmerksam zu macbcn,denn
er verkauftt dieselbe» zu niedriger» Preisen
als sie je,»vor in Rcadiiig angeboten worden.

Bauern, Baumeister, Gcohrhalter »- An-
dere, ich lade euch eu> anznrufe» nnc> zu sche»,
ob meine Preise nicbt mit meiner Bekannt
mach » n g übcr c i» st iinm c u.

T. Anderson,
an dcr wohlfeile» Ecke, 2 Thüre» oberhalb

Ritter'S Drlickerei.
Reading, Juni 12. SM.

Au Bauer». Baumeister uud Andere.
Da ich so eben ein grosses Assorteinent von

Baumaterialien empfangen habe, als Nägel,
Thürangeln, Schraube», Farben, Ocl, Glas
:e., wclcbe am neuen Eisenstohr zu niedrigern
Preisen verkauft werden, als an einigem an-
dern Etablissemente, so wird das Publikum
freundschaftlich ersucht zuzusprechen und mei-

ne Preise zu examiniren.
Maines T- Anderson,

Ecke der 4tcn und Pciiiistraßc.
Reading, Juui 12. 4m.

Leset dieses nicht.
Wer würde nicht willens sei» bcimEinkailf

von Gütern 25 Prozent zu sparen? Bauen»
und Andere, die ihre Einkäufe im obermThci-
le der Stadt machen, können so viel ersparen,
wenn sie sich nur die Mühe gebe», au dci»
neucii Eiseustohr zuzusprechen, wo sie Güter
finden, die ganz wohlfeil sind und ihnen den
Gang reichlich vergüten werden.

Kein Hnmbug Sprechet nur zu, denn ihr
findet alles wahrheitsgetreu.

Zaine» T. Anderson,
Ecke der 4leu und Pcuustraße, Reading.

Ii!!!! >3. Sm.

An Färber.
Färber, die wohlfeile Karbestoffe zu kaufe»

wünschen, als Blau und Rothholz, bengali-
schen und spanische» Indigo, Krapp, blauen
Vitriol und ein allgemeines AisortemcntFar.
bestosfe, finden dieselben am billigsten au dem

wohlfeilen Eisenstohr von
Jame» L. Anderson,

Ecke dcr 4ten und Pcnnstraffe.
Reading, Juni 12. 2M.

An Laudstobrhalter.
Bleiweiff, Nägel. Speiks und Leinöl z»

verminderte» Preisen zu verkaufen, am neu
eu Eisenstohr vo» Zameo L. Anderson.

Reading, Juni 12. 4>n.

Spiegel! Spiegel!!
So eben ausgepackt, das schönste und wohl-

feilst» Assortemcut Spiegel, die jemals inßc-
ading angeboten worden, am Eisenstohr vo»

James L. Anderson..
2 Thüren oberhalb Ritter's Druckerei.

Readlng, Jum 12. 4m

An Bauern.
Bauern, die wohlfeile Waaren zu kaufen

wünschen, als Gras- und Frncbtscu, Frucht-
reffe, Geiiseuwürfe, Sehüttelgabeln, Heu n.
Mistgabeln, Rechen, finden eS sehr zu ihrem
Vortheil, an dem neuen und wohlfeilen Ei»
senstohr anznrnftn »iid meine Preise zu er-
fahren, ehe sie svnstwo kaufen.

Maines T. Anderson,
zwei Thüren oberhalb Ritter's Druckerei.
Reading, Jui 12. 2M>

S«) le i ffte i n e.
Jeder Bauer braucht einen guten Schleif

stein, um feine Sensen zn schleifen, nnd jeder
Gcvrcincr bracht einen, um seine Werkzeuge
zu schärfen ?sie können dieselbe» bekommen
von vorzügliger Onalität nnd wohlfciler als
an einigem andern Plape, bei

James T- Anderson,
Ecke der 4cen nnd Penustraßc.

Reading, Juni 12. 4m

Anßau e r u.
So eben erhalte», eine grosse Auswahl vo»

Bancrngcrärhschafteir vo» jeder Art, besteh-
end aus Gabcl», Schaiifelu. Recbc», Kcctc»
:e., welche alle bedeutend wohlfeiler verkauft
werde», an dem »cnc» Eisenstohr, als an ei-

nigem andern Platze.
James T. Anderson,

Ecke der Penn und 4teu Straße.
Reading, Juni 12. 4m.

Au Grobschunede.
Ein grosser Vorr.uh von Eiscn, Stahl,

Hufnägel, Hufeisen. Feileu, Raspe» :e., wird
billigcr verkauft am »eilen Eisenstohr, als ,r

gcndwo. Man spreche zu und besehe dicSa-
chen. laines T. Anderson,

Ecke dcr Pen» nnd 4ten Strasse.
Reading, Jnni >2. 4m.

A » S cd r eiue r.
Ein schönes Assortcment von Schreiiier-

wcrkzciigcn, als Sägen, Hobel, Bcile, Win,
kelcisen, Meißel ?c., von vorzüglicher Güte,
woblfciler als jezuvor.an dem wohlfeilen neu
en Eisenstohr, von

I.'.ines T- Anderson,
Ecke dcr Pen» und 4teii Strasse.

Reading, Jiini 12. IM,

nnd Malen. !
Der l! ntcrschriebenc bittet um Erlaubniß,

die Bürger von Reading und das Publikum im
Allgemeinen zu benachrichtichtigen, dass er ein

okal (Office) errichtet hat, in der
7ren Llraße, zwischen der Franklin und Penn-
straße, Ivo er gesonnen ist Unterricht zu erthei-
len im Zeichnen von Landschaften, Porträt?,
Maschinerie, Gebäude, und Architektur, Er
bietet seine Dienste an für irgend einen von obi-
gen Zweigen. Bedingungen liberal.

für die Ansicht von Rea-
ding, werden an demselben Platze angenoinen.

Josepl) Thoina, Zeichnenmeister.
Reading, Juni 5. Lrii

Eine Ortiuauz,
Gewisse Schauspiele, Schaustellungen, Repre-
sentationen in dcr Stadt Reading betreffend.

Abschnitt 1. Sei es verordnet und zum
Gesetz gemacht durch dcu Sclcet und Eomo»
Council von dcr Stadt Reading, und es ist
hierdurch verordnet und iuaktirt durch die
Autorität derselben : ?Dass es von nnd nach
dcr Publizirniig dieser Ordenaii; uicbc gesctz-
lich ftiu soll für irgend Jemand SchauanS-
stellungk» zu halten für Privat Gewinn oder
Vortheile, von einigem CircuS, Menagerie,
einiger Sammlungen von Thieren oder Figu-
rcn, einigem wandernden Miisenm, Spiel o
dcr theatraliscbc» Vorstcll!i»gcii,ci»igei»Pup
penspitl, silcgendcn Pferden, Seiltänzern.
Negcrtäiizern, mcchaniscbeu oder Zauberküu
steii, oder irgend ändern Künsten, oder irgend
ein Concert von Vocal oder Instrumental-
Musik zu geben oder zu gcbeu veranlassen,
oder irgend cin anderes Spiel oder Schau-
stellungen was immer, bei welchem Geld oder
desgleichen gefordert, angerechnet, an- oder
einaenommen wird, ohne vorher einen Erlan-
»ißfchcin vom Mayor dcr gedachten Stadt
gelöst zn haben, unter Strafe des doppelten
Preises vo» solchem Erlaubuikschciiic. welche
Summe d>e übertretende Partei verwirkt ha-
ben und bezahle» soll au den Mayor, die !ll-
öe> niäuncr »iid Bürger dcr Stadt Rcadiiig,
die auf gleiche Weise collektirt werde» sollen,
wie Schulden von gleichem Betrage colleetirt
werden unter dem Gesetze.?vorbehalten,
das diese Ordinanz nicht so verstanden wer-

! den soll, als ob sie Damen-Fairs, Bälle, li-
terarische oder Knnst-Vorlesnugen oder Vor-
stellungen der feinen Künste, oder solche die
gegeben werden, Barmherzigkeit zn befördern
oder irgend ein anderes öffentliches Interesse,
mit einschließe, oder einigem Bürger oderßür-
gern von Reading hindere einiges Concert zn
geben von seiner oder ihrer Vocal- oder In-
strumental-Musik. oder dem Halten einiger
Gchnlvorstellnng, oder einem oder mehreren
Bürgern zu hindern ei» Museum zu errich-
ten, oder eine Sammlung von natürlichen o-
der künstlichen Kuriositäten. Proben desMe-
chanismus oder der feinen Künste nnd von
der Schaustellung derselben ohne der obener-
wähnten Strafe unterworfen zu fein.

Absei). 2. Sei es ferner verordnet und be-
stimmt, durch die obcuerwäh»te Autorität?
Daß die Preise der Eilaub»>ßscheiuc für die
obige» Zwecke sei» solle» wie folgt:

Für einen Circus die Summe von fünfzig
Thalern für de» ersten Tag, für den zweiten
Tag die Summe von fünf uud zwanzig Tha-
lern, und die weitere Summe vo« zehn Tha-
ler» für jede» folgende» Tog.

2. Für eine Menagerie oder Sammlung
von Thieren, die Summe von zwanzig Tha-
lern für den ersten Tag, für de» zweite» Tag
die Summe vou zehn Thalern und eine wei-
tere Snttime von fünf Thalern für jeden fol-
gende» Tag.

3. Für Concerte von Vocal- oder Instru-
mental-Mnsik, für theatralische Spiele oder
Vorstellungen, die Summe von drei Thalern

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Warzen Bsch-! 1 «5 1 02
Roggen > 55 57

Welschkorn .... 55 59
Hafer /< 33 33

Flachsfaamen ...
<< 1251 26

Kleefaanitn .... << 3 25 3 50
Timothysamnen . . i 2 50 2 50

Kartoffeln << 50 50

Salz > 40. L 5
Gerste 66 68
Roggenbranntwein . Gall. 25 22
Acpfelbranntwcin . 23 22
Leinöl " ! 70

Flauer (Weizen) .
. Bär'l.l 525 475

do (Roggen) . . j 2 75 2 87

Schinken Pfd. 8 7

Schweinefleisch... I 6 6

Rindfleisch /> ! 7 7

Unschlitt " > 8 8

Faßbutter "I .14 16

Hickoryholz Klast.l 4 50 5 25
Eichenholz <' ! 3 50 4 50

Steinkohlen .... Tone 325 400
Gyps « 5 00 4 75

für den ersten Tag, für jeden dcr drei folgen-
den Taqe die Summe von zwei Thaler», «»d
dic weitere Sun,nie vo» eincm Thaler für je-
de» zusätzlichen Tag.

4. Für Schaustelliiiigeu vou Wache- oder
andern Flgnrcn» reisenden Museums, fliegen-
de Pferde, Seiltänzer, Neger-Tänzer, Pup-
penspiele, mechanische, Zauber- oder andere
Künste, oder für irgend cin anderes Schau-
spiel oder Vorstellung, ?icht hicrin bezeichnet
oder nicht bcsondcrs ausgtttonimcn, bei wel-
chen Geld oder desgleichen gefordert, cmqcrcch
»ct, au odcr cingeuoinnien wird, die Summe
vou fünf Thalern für de» ersten Tag, uud die
weitere Summe vo» drei Thalern für jeden
folgenden Tag.

Abfch. 5. Sei es ferner verordnet und be«
stimmt turch die gedachte Autorität, daß e6
die Pflicht solcher Pcrsou odcr Personen fein
soll, die gesonnen sind in dcr gedachten Stadt
irgend eins de erwähnten Schauspiele oder
Vorstellungen zu geben oder zu gebeu veran-
lassen, für feinen oder deren Nutze» oderPri-
vac Gewinn, an den Stadt-Schatzmeister den
Betrag des Ei laubnißschcliis bezahle» für
jede» und alle Tage wo man beabsichtigt es

zu zeigc» odcr aufzuführc», wovon eine Oui-
liiugdem Mapor der crsagtcn Stadt vorge-
legt werden, worauf dicser »hm, ihr oder ih-nen einen Erlaiibnißschein ertheilen soll, und
ist hierdurch ersucht, aucorlsirt «iid verbuudeii
dtliselbeu zu ertheile» demgemäß zn spielen,
zu zeigen oder vorzustellen.

Al'scl). 4. Sei es ferner verordnet und be-
stimmt durch die ersagte Autorität, daß es die
Pflicht des Hoch - ConstabelS dcr erjagten
Stadt sein soll, danach zn sehen daß diese Or-
dinanz in W rkung gesetzt werde, ihrer wah-re» Absicht und Mciniing gemäß.

Al'sch. 5. Sei es ferner verordnet und be«
summt, durch die ersagte Autorität, daß alle
Ordiliauzcu, oder Theile von Ordinauzeu, die
<S?chau- odcr andere Vorstellungen reguliren,
in dcr Stadt Reading.vor diesem passirt oder
jctzt in Kraft, widcrrufcu wcrdeu uud es hier-
durch sind. Passirt Mai 26.1840.

H. Nagel, P. S. C.
Attestirt: S P. E. C.

I. L. R-eitmeyer, S. S. C.
7? IV. Tvson, S. E. C.
Reading, Juni 5. 4m.

Stohr - Wttngen S»e.
Der Unterzeichnete hat fortwährend die neue-

sten Sorten von Srohr- und andern Waagen
auf Hand, die er wohlfeil zum Verkauf anbietet.
Ferner empfiehlt er sich dem geehrten Publkum
zur Versemgung und Reparatur von Maschi-
nerien jeder Art, zu Schlösserarbeiten und Dre-
herarbeiren, in Eisen, Holz, Metall, Marmor
-e. Pumpenwerke, Drehbänke, Dampf-Appa-
rate ist er bereit entsprechend, schnell und billig
zu verfertigen und einzurichten. Zum geneig-
ten Zuspruche empfiehlt sich

Georg Hirzler, Mechaniker,
in der Gießerei, zwischen Buschong's Breüerei

und Bertolet's Rollmühle.
Reading, Mai 22. bv.

Eine andere Ankunft
Wieder ueue Guter!

Dwiglit und <sc>., No. Peuustraße,
oberhalb der 6teu, sind wieder zurückgekehrt
Vo» Philadelphia und Neu Vork, mit einem
sehr großen n»d splendiden Vorrath von

Trocknen lHuteru und Carpets.
Sie bieten nun Vortheile an, welche nie zu-
vor in Reading angeboten worden. Gute
schwarze Duke I j Vard breit, zu 95 Cents,
Sommer Casimirs ?Kentucky JeanS?gezo-
gene Lcucwand ?Croton-Tuche?mexikanische
uud California Plaids ?gold-gemischte Ba-
bit Tnche, braune, griine und schwarze Casi-
meretS, sehr wohlfeil, Cattunadcn zu
8, 10, 12 nnd 16 Cent die Vard; Giilghams
von 6j bis L 2 Cents die Parv, versichert von
daucrdcu Farben uud guten Mustern zn sein;
Kattune von 2 bis Cents vre V'rd;
Mosline zu 5 bis 6 Cents die Vard. Sie
rathe» ernstlich Allen, zu kommen und zu se-
hen. Ihr könnt 20 Prozent sparen, wenn
Ihr von nns kauft.

Reading, Mai 8. bv.

Carpets!
Unsere Carpct Halle enthält ein sehr

anSgedebiiles Zllsorleinenc vo» Carpecs, jeder
Art, vo» baiimwollciie» zn 10 Cent die Vard
bis zu ganz wollenen dreifachen zu Kl 37 die
Vard.

'

Wir kaufen uusere Güter zu sehr
niedrigen Preisen und sind entschlossen sie
ganz wohlfei l zu verkaufen. Unser
Motto ist : "Aleine Profite und schnelle
Verkäufe.'

Dwight und Co., No. 42 Pennst.,


